
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 3

Artikel: Ein Brief

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-432175

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-432175
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Erfüllte

s tjulbigte bie Kreatur
Dem IDeib, ber Sdjöpfnng Krone;
Die fanb= nnb IDafTerriefen nur
3n meinerlidjem îlone,
Den (Ojränen natje, fpradjen fie:

Wit liegen gern uns jtoingen
Unb mollten als gebulbig Dieb,

Der Königin ©pfer bringen.
©, finrben fnr bie Ittäbdjen mir
Unb fnr ber franen Btüttje,
IDie mär' ber <Eob nns ein pläfir,
(Ertjeiternng bem (Semüttje!
Dodj, nns jum grofjen 2lergerunfj,
Den IDal nnb fjippopotamns
Kann jebe frau entbehren,

ÎDûnfcbe.
211s menn mir gar nidjts roärenl"
So ging es mandjes taufenb 3att1',

Ejeut ift es anbers roorben.

Das Dieb,, bas fonft peradjtet roar,
3ft Damenliebling roorben.

(Es ladjt aus feinem breiten lïïaul
Das Hilpferb oor Dergnügen,
Unb audj ber IDalfifdj ift nicht faul,
(Ttjät frenbenttjränen friegen.
Denn mancher Hofemnunb umfängt,
Dom fjippopotamus gefdjenft,
(Sebiffe ofjne dabei;
gum Büfett, ber roie Sitten prangt,
Des IDalftfdj's Barte nun gelangt,
Drum jaucbjt er mit bem IDabel.

(Ein Brief.
Ejerrn Banquier gatjler, tjier.

(Seetjrter fjerr J Die Summe meiner Sdjulbett bei meinen oerfdjiebeneu
(Sfänbigern beträgt jet;t fr. 892. 50 Cts. Sie mürben mid; 3U Danf Derpftidjtcn,
roenn Sie mir jnr 2tbrnnbung biefer Summe fr. 107. 50 Cts. (eiben mürben.

(Ergebenft
pumper.

De Pfiffauer (Smeinorat.
Die pfiffauer Stabtftrafj gatjt fjert ua am See,

Keis 3atfr if oergange, 's fjet Unglücf bert getj'.

's ifdj nämli fes (Slänber uf b'Seefitc jue,
De See ifdj bert tief, me feit nünenünjg Scfjuc.

Bim (Smeinbrat fjet eine bruf 2Intrag ibradjt,
(Er roeufdji, bafj berte es (Slänber roerb gmadjt.

De pfiffauer (Smeinbrat tjet Sitrig bo gli,
giebt aber bocfj jerffe b'Statiftif no bi.

Us bere Statiftif ergits e fi gfdjroinb,
Dafj atti (Ertrunfene f r ö m b i gfi finb.

Ho nie fjet cn pfiffauer tröffe 's Uugfeil,
3n See ufe 3'falle a fäbere Steif.

So djunt benn be (Smeinbrat 311 folgenbem Bfcblufj :

s (Slänber für b'pftffauer mär Ueberftufj ;

Do möge be f römbe blofj fetmie feis bi.

Die frömbe, bic djöttnc 's (Ertrinfe Ia fi ;

Unb menn fi nit roelle, fo feite fi's ba;
De (Smeinbrat fet numme für b'pftffauer ba!" J.K.

«Attttftoetrins-^orftaub öu feinem ÎÏÏitglieb): Sie tjaben in ber Der-
loojung bas berütjmte (Semälbe Die prügelftrafe" oon Sdjmieraçfi gemonnen.
3tmen gönne id; biefen (Seroinn, Sie fjaben bte prügelftrafe" roirflicb oer.
bient."

ßriefkaften ber ttebaktton.
Ii. J. i. U. ©ie geljen in .^Ijrer

Serefjrung ju roeit unb bürften am beften
baä SBort Strnbt'ä jur Stidjtfdjnur nehmen,
roeldjes tautet: Ser Sßäter jugenben unb
ïfjatett fönnen nur alë ferne ©terne über
unferm Seben leucfjten, 3U roeldjen roir mit
©etjnfudjt attfbticfen müffen ; fönnen roir
nidjts toeiter alë fie aufetjauen unb beroun.
bem, fo ftefjt unfer Seben unter ifjnen ftill
unb mir roerben rattjloë in ber 3rre taufen,
roenn Sßolfen einmal ifjren ©fanj oerbüHen."

Peter. Unfere Silber madjen folcbe
fcharffinnigen Sluëeinanberfetjungen unnüls.
Uebrigenë ift unfer tangjätjrige Seridjter^
ftatter bereitê nacfj ïparië abgereiët, um an
Ort unb ©teile ben ©djritt oom ©rtjabenen
jum äctdjerlidjen ju heobadjten. O. .1.
i. Z. ^n ber 2hat liegt etroas Âlcfgltdjeë
barin, bafj felbft bort Slften geftotjien
roerben, roelcfje eigentlidj 0 erft ofj leu
bleiben foltten. Spatz. D, über biefe

3nfpeftoren îfjoreu. 9Baë roirb ber .gufunftëftaat mit ihnen anfangen
©cbaueriiolleo (Mid, er roirb fie oermefjren müffen! J. Ii., i. A. Saë (Sine
ober Slnbere fönnen roir fcfjon einreitjen. Sanf. F. i. Berl. Umfturjoorlage
unb Qejuiten! SBie reimt fidj baë sufammen? Sa fann man nur einftimmen in
ben 9iuf beâ alten Söring: .Çerr, Su fjörft's unb tafît'ë nidjt bonnent!"
Origcnes. Unb roieber biefe Sergfrajler? Sie îreppenfrarjer in ben fJîatb-

Pufem finb ja uiel bie fdjlimmern. O. i. P. $inbet bie SBafjl beë ^präfibenten
Sonnerëtag âiîittag ftatt, uermögen roir beffen Silb nicfjt meljr jm bringen, unb
bië jur folgenben îhtmmer finb roir bann bereits oon ber îageëpreffe überholt.
3'illt aber bie SSafjt auf Sriffon, finben fie benfelben im fjeutigen Silbe.
P. A. i. B. ©ic roenbeu fidj ant beften an bie betr. girma fetbft; oielleicbt
fdjaut bann ein Ueberjiefjer fjerauë. H. S. i. Fr. Äam gerabe redjt. Seften
Sanf. F. i. 8. Sie îrinflebr otjne ©rfolg" eignet ftch am heften für bie

bortigen £ofatblätter. Sei uns gibt eë bereits ©fei, roeldje ans bem J-af; trinfen.
Â. <w. i. Z. Siefe Wotij ift uns unoerftänblidj. Alpen roaii 1. M.

Wit Sanf erfjalten. H. I. Berl. GüibtS foldje (SJeburtëanjeigen iu ber beutfdjen
SKefibenj? .vier nicht unb bejjtjalö roürbe man audj uidjt barüber ladjen. O. F.
SBofjlunbroeb," füllte eigentlidj ber (Jfefdjledjtsname eines jeben (srbengebotenen
fem »Mi. ^Ijn îpirb ber jüfse Suft umjlutfjeii, roenn Sruft an Sruft fie
beibe ruhten ; beu anbern aber, ber ibn gab, umiuefjt eë fühl, roie auë bem ßirab."

IJ. i. I». ©0 Keine, geiftreiefj fein folleube SCneïbbtâjen finb roie ber Tvirnif;
über ein Wemälöe ; btudj beu Çinvifs roirb baë ^unftroerï jtuar nicbt fdjöner, aber jum
Sluffjär.gen fertig. ii. W. i. Y. Unfere Seilage, bas SitrlamentsgebäuDe in
Sern", roirb erft im gebruar erfdjeinen fönnen, ba roir füc öasfelbc (irtrnpapier
anfettigen laffen. Peo. Qu Safel barf laut ©ntfdjeib ber Siebter fein ^-cber^
oiefj burdj bireften räauptfa^nitt getötet roerben; man mufj es »orfjec narfotiüreii,

alfo audj bie fliegen. K. N. Äängft abgetfjan. X If. Soll nur
fommen; ein guter ©egner ftnfjlt bie Äraft. Verschiedenen. Anonnntes
roirb nicfjt ßttücafidjtiflf

Feines MaasgescMft für Herrenkleider. Engliscüe Noaveantés.
.9. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (15-c
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Erfüllte
Es huldigte die Kreatur
Dem Weib, der Schöpfung Krone;
Die kand- nnd Wasserriesen nur

In weinerlichem Tone,
Den Lhränen nahe, sprachen sie:

Wir ließen gern uns zwingen
Und wollten als geduldig Vieh
Der Königin Vpfer bringen.

V, stürben für die Mädchen wir
Und für der Frauen Blüthe,
Wie wär' dcr Tod uns ein pläsir,
Erheiterung dem Gemüthe!
Doch, uns zum großen Aergernuß,
Den Mal nnd Hippopotamus
Kann jede Frau entbehren,

wünsche.
Als wenn wir gar nichts wären!"
So ging es manches tausend Jahr,
Heut ist es anders worden.
Das Vieh, das sonst verachtet war,
Ist Damenliebling worden.

Es lacht aus seinem breiten Maul
Das Nilpferd vor Vergnügen,
Und auch der Walfisch ist nicht saul,

Thät Frendenthränen kriegen.
Denn mancher Rosenmund umfängt,
vom Hippopotamus geschenkt,

Gebisse ohne Tadel;
Zum Busen, der wie Lilien prangt,
Des Walfisch's Barte nun gelangt,
Drmn janchzt er mit dem Wadcl.

Ein Brief.
Herrn Banquier Zahler, hicr.

Geehrter Herr! Die Summe meiner Schulden bei meinen verschiedenen

Gläubigern beträgt jetzt Fr. 892. 50 Eis. Sie würden mich zu Dank oerpflichten,
wenn Sie mir znr Abrundnng dieser Summe Fr. i»7. ,c> Ets. leihen würden.

Ergebenst
pumper.

De j)fisfauer Gmeindrat.
Die pstffauer Stadtstraß gaht hert na am See,

Keis Jahr ist vergange, 's het Unglück dert geh'.

's isch nämli kes Glander uf d'Seesitc zue,
De See isch dert tief, me seit nünenünzg Schue.

Bim Gmeindrat het eine druf Antrag ibracht,
Er weuschi, daß derte es Gländer werd gmacht.

De Pfiffauer Gmeindrat het Sitzig do gli,
Zieht aber doch zerste d'Statistik no bi.

Us dere Statistik ergits c si gschwind,

Daß alli Ertrunkene Frömdi gsi find.

No nie het en pstffauer tröffe 's Ungfell,

In See use z'falle a säbere Stell.

So chunt denn de Gmeindrat zu folgendem Lschluß :

Es Gländer für d'pfiffauer wär Ueberfluß;

Vo wäge de Frömde bloß setzme keis hi.
Die Frömde, die chönne 's Ertrinke la si ;

Und wenn si nit welle, so selle si s ha;
De Gmeindrat sei numme für d'pfiffauer dal" s.ii.

Annftvereins-Horftand ^zu seinem Mitglied): Sie haben in der
verloosung das berühmte Gemälde Die Prügelstrafe" von Schmieratzki gewonnen.
Ihnen gönne ich diesen Gewinn, Sie haben die Prügelstrafe" wirklich ver
dient."

Briefkasten der Redaktion.
«^1. ^. ». II. Sie gehen irr Ihrer

Berehrung zu weit und dürften am vesten
das Wort Arndt's zur Richtschnur nehmen,
welches lautet: Der Väter Tugenden und
Thaten können nur als ferne Sterne über
unserm Leben leuchten, zu welchen wir mit
Sehnsucht aufblicken müssen; können wir
nichts weiter als sie anschauen und bewundern,

so steht unser Leben unter ihnen still
nnd wir werden rathlos in der Irre laufen,
wenn Wolken einmal ihren Glanz verhüllen."

?«>t«r. Unsere Biloer machen solche
scharfsinnigen Auseinandersetzungen unnütz.
Uebrigens ist unser langjährige Aerichter-
statter bereits nach Paris abgereist, um an
Ort und Stelle den Schritt vom Erhabenen
zum Lächerlichen zu beobachten. O. .1.
l. S5 In der That liegt etwas Klägliches
darin, daß selbst dort Akten gestohlen
werden, welche eigentlich verstohlen
bleiben sollten. ^pirrt». O, über diese

Inspektoren Thoren. Was wird der Zukunftsstaat mit ihnen anfangen?
Schaucrvolles Glück, er wird sie vermehren müssen! ^. i. à. Das Eine
oder Andere können wir schon einreihen. Dank. tV. i. »>?rl. Umsturzvorlage
und Jesuiten! Wie reimt sich das zusammen Da kann man nur einstimmen in
den Ruf des alten Döring: Herr, Du hörst's und läßt's nicht donnern!"
vriKvii«». Und wieder diese Bergkraxler? Die Trevpenkraxler in den Rath-
Häusern sind ja viel die schlimmern. v. i. I* Findet die Wahl des Präsidenten
Donnerstag Mittag statt, vermögen wir dessen Bild nicht mehr zn bringen, und
bis zur folgenden Nummer sind wir dann bereits von der Tagespresse überholt.
Fillt aber die Wahl auf Brisfon, finden sie denselben im heutigen Bilde.
si?. i. k. Sic wenden sich am besten an die betr. Firma selbst; vielleicht
schaut dann ein Ueberzieher heraus. H i. Kam gerade recht. Besten
Dank. - >V. i. 8. Die Trinklehr ohne Erfolg" eignet sich ain besten für die
dortigen Lokalblätter. Bei uns gibt es bereits Esel, welche aus dem Faß trinken.

- á. i. ^. Diese Notiz ist nns unverständlich. ^lpe,,, iisli i. Zl.
Mit Dank erhalten. II. t. »enl. GibtS solche Geburtsanzeigen in der deutschen
Residenz vier nicht nud deßhalb würde man auch nicht darüber lachen. t». IV
Wohltmdwcb" sollte eigentlich der Geschlechtsnanie eines jeden Erdengeborenen
ici». Ihn wird der süße Duft mnflurhen, wenn Brust an Brust sie
beide rubteu ; den andern aber, der ihn gab, umweht es kühl, wie aus dem Grab."

II. ». So kleine, geistreich sein sollende Anekvötchen und wie der firniß
über ein Gemälde ; durch den Firniß wird das Kunstwerk zwar nicht schöner, aber zum
Aufhängen fertig. <». i. Unsere Beilage, das Parlainenlsgebäuoe in
Bern", wird erst im Februar erscheinen können, da wir für dasselbe Extrapapier
anfertigen lassen. I» Basel darf laut Entscheid der Richter kein Federvieh

durch direkten vauvtschnitt getötet werden; man muß es vorher narkotifiren.
also anch die Fliegen. ?tl. X. Längst abgethan. - X. V. Soll nur

kommen; ein guter Gegner stählt die Kraft. V«?i^«di^«i?noil. Anonymes
wird nicht verückstchtigt.
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